Christus hat den Schuldbrief weggetan und an das Kreuz geheftet. 


Kol. 2,14








Die Schuld ist groß!


Der Tod ist, was uns blühte,


wär' Gottes Maß


der Gnade nicht so weit.


Wir sind geworfen


ganz allein auf Güte!


Es kommt von Gott,


was heilt und was befreit.





Es ist nicht so,


daß klein und harmlos hieße,


was unser Herz


an Schuld und Sünde tut.


Es ist genug,


daß Gott uns fallenließe,


denn wir sind schwach


und elend und nicht gut.





Wär' da nicht Christus,


der sich unsre Schulden,


womit die Menschen


Gottes Zorn erregt,


in Not und Leid,


in Striemen, Schmerz und Dulden,


als seine Last


sich auf den Rücken legt.





Er trägt sie fort.


Nun liegt in seinem Tragen


für dich und mich


die Freiheit und das Heil.


In seinem Bluten,


Sterben und Entsagen


wird uns das Leben


nach dem Tod zuteil.





Es ist vollbracht!


Der Schuldschein unsrer Sünden


hängt jetzt am Kreuz,


doch er verklagt uns nicht.


Gott läßt in Christus


uns das Heil verkünden:


Wo wir nur Dunkel sahen,


ist jetzt Licht!
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